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Liebe Mitglieder und Freunde 
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach ! 
Das vergangene Jahr war sehr unterschiedlich geprägt. Zunächst war 
es lange kalt und dann kam eine schnelle Blüte in allen Bereichen. Im 
Sommer war es etwas zu nass. Die Beerenernte war in diesem Jahr 
gut. Die Bäume des Steinobstes waren so voll im Behang, dass man-
cher Ast abgebrochen ist. Der Ansatz zur Apfelernte war nach dem 
vergangenen Rekordjahr nicht so viel versprechend. Doch das nasse 
Wetter mit großem Pilzanfall setzte noch einen drauf, die Ernte war 
recht klein. Die zwei Hagelschauer, im Frühjahr und im Herbst führten 
in allen Bereichen zu Ausfällen. Besonders den Weinbau hat es stark 
getroffen. Die Erntemengen waren sehr gering, jedoch bei einem gu-
ten Mostgewicht.    
Unsere Vereinsveranstaltungen waren alle sehr erfolgreich. Beson-
ders gut angenommen wurden die fachlichen Unterweisungen im 
Wein-, Obst- und Beerenanbau. Der Fachvortrag in der Ölmühle 
brachte für die Teilnehmer umfangreiche Erkenntnisse über die Ver-
wendung von gutem Öl. Die Pflanzaktion mit den Hohewartschülern 
war eine sehr erfolgreiche Veranstaltung. Zusätzlich zu den im Jah-
resprogramm vorgesehenen Veranstaltungen haben wir noch einen 
„Ständerling“ anlässlich der 100-Jahr Feier des Feuerbacher Rathau-
ses veranstaltet und finanziert. Bei den Gästen der Jubilarfeier ist 
dies gut angekommen. 
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Bei unseren Vereinsfesten Vitamintreff, Brackefest und Kelterfest ist 
der Trend zu alkoholfreien Getränken weiter angestiegen. Wir haben 
im vergangenen Jahr 800 Liter Apfelsaftschorle ausgeschenkt. Dies 
war durch Gutscheine von verschiedenen Familien möglich. Um das 
gute Preis-, Leistungsverhältnis weiterhin anbieten zu können, wären 
weitere Obstumtauschgutscheine von Kumpf Apfelsaft erwünscht. Wir 
würden uns freuen, wenn Mitglieder solche dem Verein zur Verfü-
gung stellen könnten, sofern diese nicht selbst benötigt werden. Das 
Herbstansingen war mit Pfarrer Florian Wallentin, Karl Müller und 
dem Posaunenchor eine sehr besinnliche, wieder zur Tradition ge-
wordene Veranstaltung. 
Die Vereinsfeste waren auch dieses Jahr wieder die Stütze der wirt-
schaftlichen Säule des Vereins. Der Kelterbetrieb wurde auch in die-
sem Jahr nochmals von Keltermeister Gerhard Otto bewältigt. Wir 
benötigen dringend einen neuen Keltermeister. Gerhard Otto und die 
Vorstandschaft sind gerne bereit, jemanden einzuarbeiten. Nachdem 
die Weinmenge in diesem Jahr geringer ausgefallen ist und manche 
Wengerter ihre Kellerarbeit in die Kelter verlegt haben, lässt der Er-
trag im Kelterbetrieb zu wünschen übrig. Wir werden für das kom-
mende Jahr in diesem Bereich Anpassungen vornehmen müssen. 
Wir wollen auch nächstes Jahr positiv präsent sein. 

Es gibt nichts, was nicht geändert werden kann. 
Für das kommende Wein-, Obst- und Gartenjahr wünsche ich allen 
ein harmonisches Jahr und einen guten Ertrag in unseren „Gütle“ 

 
Helmut Wirth Vorsitzender 
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Das alte Jahr geht zu Ende 
 

Für uns ein willkommener 
Anlass, allen Vereinsmit-
gliedern und Freunden für 
die tatkräftige Unterstüt-
zung und das entgegenge-
brachte Vertrauen zu dan-
ken. 
Für das bevorstehende 
Weihnachtsfest und das 
Neue Jahr wünschen wir al-
len Mitgliedern und Freun-
den Gesundheit, Glück, Er-
folg und ein ertragreiches 
Wein-, Obst- und Gartenjahr 
2010. 
 

Brigitte Vollmer 
     Gudrun Haag 
           Ingrid Hörenberg 
                      Helmut Wirth



 
 Einführung  -  Redaktion  

 

4 WOGV 12/2009  

Liebe Leserinnen und Leser, 
mit der diesjährigen Ausgabe 
„D’Grondechte“ erhalten sie wie-
der einen umfangreichen Rück-
blick auf das abgelaufene Ver-
einsjahr 2009. Darüber hinaus 
erhalten sie mit dem Jahrespro-
gramm 2010 auch einen Ausblick 
auf das bevorstehende Vereins-
jahr. 
Dass uns die Erstellung auch in 
diesem Jahr möglich war, ver-
danken wir den zahlreichen Inse-
renten, die den Verein auch in 
wirtschaftlich turbulenten Zeiten 
durch ihre Anzeigen unterstützen.  
Für die Abstimmung der Anzei-

gen mit den Inserenten möchte 
ich mich bei Ingrid Hörenberg und 
Rudolf Baitinger recht herzlich 
bedanken. Mein besonderer Dank 
gilt auch den Autoren der einzel-
nen Artikel. Insbesondere Rudolf 
Baitinger, Ingrid Hörenberg, Gud-
run Haag und Helmut Wirth. Sie 
haben  schon  das  ganze  Jahr 
über die Artikel für das Vereins-
heft erstellt. 
Für die bevorstehenden Feiertage 
und das neue Jahr 2010 wünsche 
ich Ihnen allen Gesundheit und 
Erfolg. 

 
 Steffen Wirth
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Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass 
sie es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben 
und bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen 
oder jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen. 
 

Allgöwer, Sanitär 4 

Apotheke im Marktkauf 37 

ARA, Garten- & Landschaftsbau 21 

Bauer, Gartentechnik 5 

Berger, Modellbau 23 

Bigi’s Blumenschmuck 58 

Binder, Reisebüro 52 

Bollmann, Straßenbau 44 

Bullinger + Lutz, Umzüge 31 

Dr’Emil, Besenwirtschaft 38 

Engel, Pflegedienst 36 

Häussermann, Stauden&Gehölze 56 

Hild, Raumausstattung 40 

Hintermaier, Landschaftsbau 25 

Hübsch, Bürobedarf 47 

Kimmerle, Fliesen 51 

Lenz, Dachdecker 23 

Lindner, Käse + Feinkost 34 

Müller Helmut, Maler 12 

Mundinger, Glaser 15 

Niethammer, Schlosser 29 

Optik Schuppin, Optiker 60 

Pdesign, Büro für Kommunikation 16 

Pink, Immobilien 42 

Portas, Fenster, Türen, Treppen 15 

Pfister, Garten u. Landschaftsbau 7 

Raiffeisen Markt, Gartenbedarf 18 

Reith+Schippert, Elektr. Anlagen 5 

Ronge, Grabmale 44 

Schaible Metzgerei 40 

Schmaus Günter,Sanitäre Anlagen 33 

Schneller, Bauunternehmen 31 

Schneider, Metzgerei 55 

Schraps, Elektroinstallationen 9 

Schreiber, Blumen 38 

Schuh Sand, Schuhe 28 

Schwarz E., Raumausstattung 64 

Siegel, Mosterei 10 

SMS, Schreinerei 50 

Stöckle, Gartenbau 63 

Streng, Getränkehandel 26 

Ulmer, Besenwirtschaft 34 

Vogel Garagen, Autohaus 56 

Wagner, Gartentechnik 49 

WG Bad Cannstatt 58 

Widmann, Bäckerei 14 

Widmann, Bestattungen 42 

Zielfleisch, Druckerei 25 
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Der Vorsitzende Helmut Wirth 
begrüßte alle Mitglieder, Ehren-
mitglieder und Gäste, den Vorsit-
zenden der Stuttgarter Obst- und 
Gartenbauvereine Marcus Lämm-
le und Vertreter der Presse. An-
wesend waren 112 stimmberech-
tigte Mitglieder.  
Die ordentliche Hauptversamm-
lung war in der letzten Vereins-
zeitschrift im Dezember 2008 
ordnungsgemäß angekündigt 
worden. Außerdem wurden die 
Tagesordnung und Termine in 
den Anschlagkästen und mehr-
fach in der Presse veröffentlicht. 
Das Vesper und die alkoholfreien 
Getränke waren auch in diesem 
Jahr kostenfrei – der Apfelsaft 

wurde gesponsert durch Lohn-
mostgutscheine der Familien 
Manfred Gehring, Karl Müller und 
Helmut Wirth. Wein und Secco 
wurden zu günstigen Preisen 
ausgeschenkt. 
Nach Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einberufung der Haupt-
versammlung konnte ohne Ein-
wände die ausgeschriebene Ta-
gesordnung durchgeführt werden. 

• Mitgliederbewegung 
• Bericht des Vorsitzenden 
• Kassenbericht 
• Wahlen 
• Ehrungen 
• Satzungsänderung 
• Anträge 
• Verschiedenes 
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1. Mitgliederbewegung 
Schriftführerin Gudrun Haag be-
richtete über die Mitgliederbewe-
gungen seit der letzten Hauptver-
sammlung und gedachte zuerst 
der verstorbenen Mitglieder: 
Unser Ehrenmitglied Franz Bren-
ner ist am 27. Januar 2009 ver-
storben. Franz Brenner ist dem 
Verein im Januar 1957 beigetre-
ten, war also 52 Jahre lang Mit-
glied. Sein besonders gepflegter 
Garten am Lemberg bezeugte 
seine große Liebe zur Natur.  
 

Weiter sind verstorben:  
Rolf Adam, Gerda Boog, Albert 
Hild, Inge Hutter, Gisela Peters-
hans, Karl  Schippert, Richard 
Schmid und Herta Wirth. 
 

Ausgetreten sind: 
Gerhard Benzinger, Hans Häge, 
Waldemar Huber, Oswald Rödle, 
Manfred und Lisbeth Stotz. 
 

Als Neumitglieder konnten wir 
begrüßen: 
Martin Bruhns, Nicolai Glasbren-
ner, Christine Jmkamp, Maximili-
an Jmkamp, Petra Klöter, Jürgen 
Kummer, Hugo und Sibylle Kunzi, 
Heinz Laich, Anette Page, Mar-
kus Uhlig und Dr. Thomas Uhlig. 
 

Der Verein hat aktuell 568 Mit-
glieder bei einem Durchschnittsal-
ter von 63,99 Jahren und einer 
durchschnittlichen Mitgliedszeit 
von 16,78 Jahren. 

2. Bericht des Vorsitzenden  
Von der letzten Hauptversamm-
lung bis Dezember 2008 konnten 
alle Mitglieder das Wesentliche 
wie gewohnt bereits im 
D’Grondechte Nr. 14 nachlesen. 
Helmut Wirth dankte den aktiven 
Gestaltern des Vereinshefts, vor 
allem seinem Sohn Steffen Wirth, 
der stellvertretenden Vorsitzen-
den Ingrid Hörenberg und dem 
Pressewart Rudi Baitinger. 
Der Rechnungsabschluss 2008 
lag pünktlich zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung vor und 
spiegelte das Wetter bei den Ver-
anstaltungen 2008 wieder. So rau 
das Wetter bei unseren Veran-
staltungen war, so rau fällt auch 
der Finanzbericht aus. Das reg-
nerische und am Ende verhagelte 
Brackefest war eines der schlech-
testen Feste überhaupt. Beim 
Kelterfest regnete es am Freitag, 
der Samstag war so kalt, dass 
nur wenige Gäste bis zum Ende 
blieben. Der Sonntag verwöhnte 
und versöhnte uns ein wenig mit 
sehr gutem Wetter und vielen 
Gästen. 
Der Jahresausflug nach Hamburg 
und ins Alte Land mit dem Zug 
war eine sehr gelungene Veran-
staltung. Entgegen schlechter 
Wettervorhersage erlebten die 
Teilnehmer bei schönstem Wetter 
eine Reise mit vielen schönen Er-
innerungen. 
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Das Wein-, Obst- und Gartenbau-
jahr 2008 war wettermäßig aus-
geglichen. Der Frühling war zu-
nächst kalt und brachte erst Ende 
April die erwünschte Wärme. Al-
lerdings gab es auch da fast je-
den Monat Kälteeinbrüche bis auf 
6 Grad herunter. Niederschläge 
verteilten sich übers Jahr gese-
hen recht gut, bis auf Starkregen 
an einigen Tagen, deren Mengen 
zuviel des guten waren. Wetter-
bedingt brachte uns das Jahr im 
Wein-, Obst- und Gartenbau un-
terschiedliche Erträge. Die Stein-
obsternte fiel nahezu ganz aus. 
Ein Rekordjahr bescherte uns die 
Apfelernte, wobei  auch durch 
Hagelschäden soviel Mostobst 

zusammenkam, dass die Annah-
mestelle von Mostobst mehrfach 
wegen Überlastung die anliefern-
den Kunden auf einen anderen 
Tag vertrösten musste. Der Bee-
renertrag war durchschnittlich. 
Der Weinertrag brachte zwar ei-
nen passablen Jahrgang, die 
Menge ließ jedoch zu wünschen 
übrig, da die Wengerter mühsam 
fast jede Traube auslesen muss-
ten. 
Für 2009 gibt es gute Ansätze. 
Die Ernte von Erdbeeren, Johan-
nisbeeren, Stachelbeeren, Him-
beeren und Heidelbeeren fällt in 
diesem Jahr gut aus. 
Beim Steinobst war die Kirschen-
ernte zufrieden stellend und auch

����
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Aprikosen konnten geerntet wer-
den. Bei Mirabellen und Zwetsch-
gen ist nach derzeitigem Behang 
mit einer guten Ernte zu rechnen. 
Die Apfelernte dürfte schwächer 
als letztes Jahr, aber ausreichend 
ausfallen und die Weinblüte lässt 
auf guten Ertrag hoffen. Im An-
schluss folgte ein ausführlicher 
Rück- und Ausblick. 
Herzlich bittet Helmut Wirth um 
Unterstützung bei den Vereins-
festen. Besonders beim Kelterfest 
wird jede Hand gebraucht, wobei 
auch Nichtmitglieder willkommen 
sind. Die Helfer sollten mindes-
tens 16 Jahre alt sein, Anmelde-
formulare liegen aus. 
Weiter bittet Helmut Wirth um Hil-

fe bei der Suche nach einem 
Nachfolger für Keltermeister Ger-
hard Otto, der sich altershalber 
langsam zurückziehen will. Die 
Tätigkeit des Keltermeisters wird 
vergütet und die Vorstandschaft, 
Gerhard Otto und die Kelterhelfer 
sichern ihre Unterstützung zu.  
Der Vorsitzende beendete seinen 
Bericht mit dem Dank für tatkräf-
tige Unterstützung im letzten 
Jahr. Zum Erreichen eines ertrag-
reichen Vereins- und Gartenjahrs 
sollten wir weiter wie bisher unser 
Möglichstes dazu beitragen. 
3. Kassenbericht 
Brigitte Vollmer hatte wie ge-
wohnt für jeden Besucher ein In-
formationsblatt mit den aktuellen
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Zahlen -  Einnahmen/Ausgaben 
wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
und gemeinnütziger Verein -  
ausgelegt und berichtete den 
Anwesenden zusammengefasst 
sehr verständlich über die Ent-
wicklung der finanziellen Seiten 
des Vereins im vergangenen 
Jahr.  
Kassenprüfer Manfred Gerlach 
und Kassenprüferin Hannelore 
Mößner hatten satzungsgemäß 
die Ein- und Ausgabenrechnun-
gen geprüft und bescheinigten 
der Rechnerin vorbildhafte Rech-
nungsführung und Belegablage.  
Der von Manfred Gerlach gestell-
te Antrag, Brigitte Vollmer für ihre 
zeitaufwändige hervorragende 
Arbeit zu entschädigen wurde von 
den Anwesenden einstimmig er-
teilt. 
4. Wahlen  
aus Vorstand und Beirat schieden 
turnusgemäß aus: 
·  stellvertretende Vorsitzende: 

Ingrid Hörenberg 
·  Schriftführerin: Gudrun Haag 
·  aus dem Beirat: 

Rudolf Baitinger, Brigitte Hin-
termaier, Hubert Kucher, 
Bernd Müller, Gerhard Otto, 
Karl-Hugo Sigle und Isolde 
Stöckle  

·  Kassenprüfer: 
Manfred Gerlach 

Bis auf Bernd Müller stellten sich 
alle Funktionsträger zur Wieder-
wahl. Als  neues Beiratsmitglied 

wurde Ralf Sautter vorgeschla-
gen. 
Nach der Satzung konnten sei-
tens der wahlberechtigten Anwe-
senden weitere Vorschläge ge-
macht werden. Dies war nicht der 
Fall. Als Wahlvorstand wurde 
Helmut Wirth berufen. Die stell-
vertretende Vorsitzende Ingrid 
Hörenberg wurde ohne Gegen-
stimme und ohne Enthaltung ge-
wählt. Die Schriftführerin Gudrun 
Haag wurde ohne Gegenstimme 
und ohne Enthaltung gewählt.  
Der Wahlvorstand beantragte, die 
Beiratsmitglieder in einem Wahl-
gang zu wählen. Da kein Ein-
spruch erfolgte, wurden ohne 
Gegenstimme und ohne Enthal-
tung für den Beirat gewählt:  
Rudolf Baitinger, Brigitte Hinter-
maier, Hubert Kucher, Gerhard 
Otto, Ralf Sautter, Karl-Hugo Sig-
le und Isolde Stöckle. Auch Kas-
senprüfer Manfred Gerlach wurde 
einstimmig gewählt.  
Alle Gewählten nahmen die Wahl 
an. 
 
5. Ehrungen 
Der Vorsitzende des Vorstands 
Helmut Wirth übt dieses aufwän-
dige Ehrenamt seit nun 25 Jahren 
aus.  
Da seitens LOGL und KOV Stutt-
gart keine Ehrung nach deren Eh-
renordnung möglich war, hatten 
die Vorstandsdamen und der Bei-
rat beschlossen, Helmut Wirth mit
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einem Feigenbaum und einem 
Jahresabonnement für die Komö-
die im Marquart seitens des Ver-
eins zu ehren. Von Vorstandskol-
legen und Beirat überreichte Ing-
rid Hörenberg, verbunden mit ei-
ner launigen Dankesrede an 
Helmut Wirth, dem Vorsitzenden 
und seiner Frau Brigitte Wirth ei-
nen Gutschein für ein gemütli-
ches Wochenende im Hohenloher 
Land. 
Unsere Rechnerin Brigitte Voll-
mer kann in diesem Jahr auf ihr 
40. Vereinsjahr zurückblicken. 
Von 1994 bis 1996 war sie Kas-
senprüferin und seit 1996 ist sie 
erfolgreich im Vorstand als Rech-
nerin. Mit bewundernswertem 

Engagement in ihrem Ehrenamt 
hat sie an allen Kelterfesten aktiv 
gearbeitet. Sie wird mit der gol-
denen Vereinsnadel geehrt und 
erhält einen Zinnteller mit persön-
licher Widmung. 
Bernd Müller scheidet nach 28 
Jahren als Funktionsträger aus. 
Von 1981 bis 1989 und von 1997 
bis heute war Bernd Müller Bei-
ratsmitglied. Von 1989 bis 1997 
war er stellvertretender Vorsit-
zender. Da er für seine Amtszeit 
alle möglichen Orden und Ehrun-
gen erhalten hat, überreichte ihm 
Helmut Wirth einen Zinnteller mit 
persönlicher Widmung. 
Unser Beiratsmitglied Klaus 
Schmidt kann auf eine 25jährige
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Mitgliedschaft zurückblicken. Da 
auch er bereits alle derzeit mögli-
chen Ehrungen erhalten hat, wird 
ihm für seinen großen ehrenamt-
lichen Einsatz ein Zinnteller mit 
persönlicher Widmung verliehen.  
In seinem Grußwort betonte Mar-
cus Lämmle, Vorsitzender des 
KOV Stuttgart, dass er immer 
sehr gern nach Feuerbach zum 
WOGV kommt, da dieser Verein 
hervorragend geführt ist in einer 
Art und Weise, die man nur mit 
einem Zitat aus D’Grondechte 
beschreiben kann: Das Geheim-
nis des Könnens liegt im Wollen. 
Marcus Lämmle gratulierte Hel-
mut Wirth zu 25 Jahren Vor-
standsvorsitz und der ganzen 
Familie Wirth, da diese ihm be-
ständig Rückhalt gibt. Dann refe-
rierte Herr Lämmle kurz über das 
diesjährige LOGL-Thema „Jahr 
des Obstbaums“. Die Streuobst-
bestände sind zum Teil in einem 
sehr schlechten Zustand. Nicht 
nur der Klimawandel macht den 
Bäumen zu schaffen sondern oft 
auch mangelnde Pflege. Dabei 
sind die Streuobstwiesen wichtig 
für den Naturschutz und wichtig 
für die Kulturlandschaft. In der 
„Woche der Streuobstpflege“ 
wurden ca. 100 Bäume in Stutt-
gart geschnitten und gepflegt – 
landesweit etwa 5000 Bäume. 
60% der Streuobstbäume sind in 
privater Hand, 40% werden zum 
Teil mit Landeszuschüssen ge-

pflegt – eingezäunter Streuobst-
bestand erhält keinen Zuschuss. 
Das Streuobst ist auch vermarkt-
bar als Most, Schaumwein, 
Champagnerbratbirne usw. Mar-
cus Lämmle appelliert an die Ver-
sammlung, man solle nur einhei-
mischen Saft kaufen.  
Herr Lämmle verleiht für 
25jährige Mitgliedschaft den sil-
bernen LOGL Baum an: Rudolf 
Baitinger, Selma Bidlingmaier, 
Boris Bulling, Elisabeth Doh, 
Heinz Fräsdorf, Thomas Göttl, 
Brigitte Hintermaier, Kurt Hinter-
maier, Friedrich Keppler, Lotte 
Klingler, Werner Kranz, Friedrich 
Schmidt, Ewald Schütze, Her-
mann Sigle, Ursula Spoerr, Hel-
mut Wiedemann und Hermann 
Wöhr. 
Helmut Wirth ehrte Mitglieder, die 
nach Beschluss von Vorstand 
und Beirat für 10jährige Mitglied-
schaft mit dem bronzenen LOGL 
Bäumchen ausgezeichnet wur-
den: Anneliese Ackermann, Paul 
Dreher, Robert Eckhardt, Frieda 
Hermann, Ulrich Hübsch, Andre-
as Kalisch, Hermann Koch-
Gröber, Else Krickau, Otto Kri-
ckau, Elfi Leipold, Helmut Leipold, 
Werner Sass, Christine Schrei-
ber, Felix Schreiber, Christel 
Schulter, Fritz Schulter, Günther 
Schumann, Martin Stöckle, Otmar 
Valina und Gabriele Valina-
Pfister. 
Diese Mitglieder erhielten eine 
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Urkunde „für 10jährige Mitglied-
schaft verleiht der Wein-, Obst- 
und Gartenbauverein Feuerbach 
E.V. verbunden mit dem Dank für 
langjährige Vereinstreue ’Name’ 
das bronzene LOGL-Bäumchen. 
Stuttgart, 4. Juli 2009  der Vorsit-
zende“ 
Anschließend wurden die gelade-
nen Gewinner des Blumen-
schmuckwettbewerbs  der Stadt 
Stuttgart auf die Bühne gebeten. 
Einen Sonderpreis erhielten: 
Werner Dienst, Christel Henne 
und Marianne Sigle; einen 1. 
Preis erhielten: Anneliese Dreher, 
Lore Lanz, Elisabeth Schmidt, 
Brigitte Vollmer, Sieglinde Wie-
denmann, Brigitte Wirth; einen 2. 

Preis gab es für: Ingrid Hören-
berg, Gertrud Merz, Edith Trö-
bensberger und Jürgen Vollmer. 
Eine Auszeichnung erhielt Barba-
ra Sohns.  
Für die ehrenamtlich geleistete 
Arbeit bedankte sich Helmut 
Wirth bei Vorstands- und Bei-
ratsmitgliedern mit einer Auswahl 
Ölen der Ölmühle Ditzingen. Die 
Vorstandsdamen und Brigitte 
Wirth erhielten außerdem einen 
Blumenstrauß. Helmut Wirth be-
dankte sich dann bei der Presse, 
besonders beim Feuerbacher 
Sonntag, der Feuerbacher Woche 
und der Nord Rundschau, der 
Beilage der Stuttgarter Zeitung 
und Stuttgarter Nachrichten für 
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ihre umfangreichen Berichte un-
serer zahlreichen Veranstaltun-
gen. 
6. Satzungsänderung 
Vorstand und Beirat schlugen fol-
gende Satzungsänderungen vor: 
§ 2 Abs. 2 Ergänzung: Die steuer-
freie Pauschale für Verantwor-
tungsträger in Vereinen kann 
durch Beschluss des Vorstands 
bezahlt werden. 
§ 7 Mitgliederversammlung in der 
Regel im ersten Quartal des Jah-
res – wird ersatzlos gestrichen 
Diese Satzungsänderungen gel-
ten auch, wenn das Vereinsregis-
ter eine andere Formulierung 
wünscht. Die Mitglieder stimmten 
dieser Änderung einstimmig zu. 

7. Anträge 
Weitere Anträge wurden nicht ge-
stellt. 
8. Verschiedenes 
Für das Kelterfest lagen Melde-
formulare für Kuchenspenden 
aus, ebenfalls zur Mitnahme la-
gen diverse Fachprospekte aus; 
die Zeitschrift Obst und Garten ist 
für Vereinsmitglieder günstig für € 
30,- Jahresgebühr über den Ver-
ein zu beziehen; die neuen Kel-
terfestplakate und Kelterfestkar-
ten lagen aus. Wünsche für das 
Jahresprogramm 2010 wurden 
nicht vorgebracht. 
Nach den Regularien gab es 
noch ein gemütliches Beisam-
mensein.                                  gh 
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Nach einem recht harten Winter 
sehnten sich alle Menschen nach 
dem „Frühlingserwachen“. Unter 
diesem Motto führt der Verein seit 
zwei Jahren Ende März dieses 
Fest durch. So waren wieder viele 
Mitglieder und Gäste in die von 
Biggi’s Blumenschmuck (Birgit Lu-
kowski) festlich geschmückte Fest-
halle gekommen, um sich über die 
Veranstaltungen im vergangenen 
Jahr informieren und von der Thea-
tergruppe des Vereins unterhalten 
zu lassen. Erst begrüßte der Vor-
sitzende Helmut Wirth die zahlreich 
erschienenen Gäste, gab einen 
kurzen Rückblick auf das vergan-
gene Gartenjahr und machte dies 
anhand von Bildern recht anschau-
lich. Von Hagel am Brackefest, 
teilweise verregnetem Kelterfest 
und Herbstansingen bis zu schö-
nen Veranstaltungen, sei es die 
Sträucherpflanzung mit Grundschü-
lern, dem Muttertagskonzert mit 
dem Musikverein Stadtorchester 
Feuerbach bis hin zum Jahresaus-
flug nach Hamburg.  
Anschließend bekamen die jungen 
Kelterfesthelfer Achim, Frank und 
Marc Sautter; Peter Suchaneck ; 
Michael Gehring; Ulrike, Jaqueline 
und Alexander Münch; Jan und 
Lars Schweinbenz und Patrick 
Schneider einen Gutschein über-
reicht. Nach einer kurzen Pause 
ging der Vorhang auf zu dem Ein-
akter „Die scheinheilige Magd“. 
Schwer leiden musste der Knecht 
Maxl (Jürgen Weber) unter der 
kratzbürstigen Obermagd Marie 
(Christel Henne), denn sie schika-
nierte ihn wo sie konnte. Ebenso 

erging es der Magd Vroni (Sabine 
Strauch), die unter der Obermagd 
ebenfalls nichts zu lachen hatte. 
Das Blatt wendete sich allerdings, 
als Maxl, der sich unter dem Tisch 
versteckt hatte, beim Telefonat von 
Marie mit ihrer unehelichen Tochter 
Eva (Ilse Häussler) von deren Sei-
tensprung erfuhr. Fortan hatte er 
zusammen mit seiner Freundin 
Vroni das schönste Leben am Hof. 
Denn die Obermagd befürchtete, 
dass Maxl dem Bauer (Hubert Ku-
cher) die Wahrheit über deren un-
ehelichen Tochter erzählen würde. 
Als sich jedoch herausstellte, dass 
der Bauer schon seit längerer Zeit 
unsterblich in Eva verliebt war, und 
die Magd weiterhin am Hof bleiben 
durfte, war es mit dem schönen 
Leben des Maxl und der Magd 
Vroni wieder vorbei. Mit langanhal-
tendem Beifall, den sie sich redlich 
verdient hatten, wurde den Schau-
spielern am Ende der Aufführung 
gedankt.  
Vom Vorsitzenden bekamen sie 
noch ein Präsent für ihre Bemü-
hungen, wobei er die Hoffnung 
aussprach, dass die Theatergruppe 
auch im nächsten Jahr auf der 
Bühne zu sehen ist. Wenn man 
bedenkt, welche Mühe sich die Re-
gisseurin Isolde Stöckle schon mit 
der Auswahl der Stücke macht, ab 
Anfang Januar immer mittwochs in 
ihrer Gärtnerei mit dem Ensemble 
probt, so kann dies nur derjenige 
ermessen, der einen Blick hinter 
die Kulissen werfen kann. Souff-
leuse war Hannelore Mössner, für 
den guten Ton sorgten Marina und 
Gerhard Otto.               rb
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Vitamintreff 
Keine Beratung – kein Verkauf, 
schauen jedoch erlaubt. So konn-
te man beim Vitamintreff am 26. 
April in der Gärtnerei Stöckle sa-
gen. Es war der Tag der offenen 
Gärtnereien welcher ebenso wie 
der Vitamintreff nur alle 2 Jahre 
stattfindet. Bereits einen Tag zu-
vor wurde am Nachmittag alles 
vorgerichtet, ausgeräumt, ge-
putzt, gewischt, gefegt sowie 
Bänke und Sonnenschirme auf-
gestellt. 
Am Sonntag trafen sich die vielen 
Helfer bereits um 9 Uhr, um die 
rund 20 verschiedenen Salate zu 
putzen, schneiden, zerkleinern, 
zerrupfen und waschen, ferner 
die verschiedenen Dressings her-
zustellen. Die ersten Gäste trafen 
schon recht bald ein, um sich die 
besten Plätze unter den Schirmen 
zu sichern, denn in den Ge-
wächshäusern war es fast ein 
bisschen zu heiß. So gab es über 
die Mittagszeit im Freien fast kei-
nen Platz mehr, dafür am Salat-
buffet eine große Schlange. Die 
Salate standen sauber gerichtet 
auf den Tischen, davor jeweils ein 
Schildchen mit dem entsprechen-
den Namen, so dass selbst ein 
Laie wusste, welcher Salat vor 
ihm stand. Dazu gab es Fleisch-
käswecken, Feuerbacher Weine, 
Apfelsaft, später noch Kaffee, 

Mohnstrudel und Hefezopf. Nicht 
umsonst hieß es Tag der offenen 
Tür, denn bei allen Gewächshäu-
sern standen selbige offen, so 
konnten sich die Gäste in aller 
Ruhe ein Bild davon machen, 
was am Besten in ihre Schalen, 
Balkonkästen und Beete in ihren 
Gärten passen könnte. Wer dann 
noch nicht genug gesehen hatte, 
konnte nur wenige Meter von der 
Gärtnerei entfernt einen Besuch 
im Bienengarten von Imkerin 
Emmi Laich machen, dort sich 
über alles was die Imkerei betrifft 
informieren und durfte noch von 
ganz frischem Honig direkt von 
der Wabe  kosten.                    rb 
Muttertagskonzert 
Was das  Wetter betrifft, gibt es 
beim Muttertagskonzert eigentlich 
nie Probleme, allerdings stellt 
sich manchmal die Frage, ob in 
der Kelter, oder auf dem Kelter-
platz. In diesem Jahr konnte man 
dem Wetter nicht ganz trauen, so 
dass die Musiker wegen der emp-
findlichen Musikinstrumente für 
die Kelter entschieden hatten. 
Schon zu Beginn des Konzerts 
um 11 Uhr war die Kelter sehr gut 
gefüllt und es kamen immer noch 
mehr Gäste, so dass noch weite-
re Bänke aufgestellt werden 
mussten, schließlich waren es 
über 300 Besucher. Diese Ge-
meinschaftsveranstaltung der 
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beiden Feuerbacher Vereine Mu-
sikverein Stadtorchester Feuer-
bach und dem WOGV gehört 
schon zur Tradition und ist aus 
dem Feuerbacher Gesellschafts-
leben nicht mehr wegzudenken. 
Der Vorteil ist, dass dieses Kon-
zert bei jeder Witterung stattfin-
det, der WOGV stellt die Kelter  
und die Sitzgelegenheiten zur 
Verfügung, ebenso sorgt er mit 
einer kleinen Weinprobe und Bre-
zeln für das leibliche Wohl, der 
Musikverein für einen Ohren-
schmaus. Die musikalische Reise 
führte eine Stunde lang von den 
schottischen Highlands bis in die 
afrikanischen Steppen, also rund 
um die Welt. Dirigent Berthold 
Huß hatte ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenge-
stellt, so dass jeder Besucher auf 
seine Kosten kam. Am Ende der 
Veranstaltung wurde den Musi-
kern für ihre Darbietung mit viel 
Beifall gedankt.                          rb 
 
Brackefest 
Im Gegensatz zum letzten Jahr, 
als es stellenweise Regen und 
sogar einen Hagelschauer gab, 
blieb es in diesem Jahr trocken, 
allerdings war es etwas kühl, aber 
ideales Weinwetter. Bereits um 
8.30 Uhr trafen sich die rund 40 
Helfer am Brackeplatz, um alles 
für das Fest vorzubereiten, damit 
bis zum Eintreffen der ersten 
Gäste alles gerichtet war. Wie 

schon in all den Jahren zuvor, 
setzte dann vor der Mittagszeit 
eine kleine Völkerwanderung die 
Hohewartstrasse hinauf zum Bra-
ckeplatz ein. 
So war der Vorsitzende Helmut 
Wirth mit der Besucherzahl sehr 
zufrieden, trotz der vielen Feste 
welche rund um Feuerbach statt-
gefunden haben. Von 11 – 13 Uhr 
spielte das Jugendorchester des 
Musikvereins Stadtorchester 
Feuerbach flotte Melodien und 
unterhielt so die Besucher auf 
das Beste. Neben der reichhalti-
gen Auswahl an Speisen gab es 
wieder Feuerbacher Weine, wo-
bei der Schiller letztmalig im Aus-
schank war. Dafür konnte Helmut 
Wirth die Weinzähne vertrösten, 
denn schon zum Kelterfest gibt es 
einen Feuerbacher Berg Trollin-
ger Rose. Ebenfalls gab  er am 
Brackefest das Motto zum Kelter-
fest bekannt, welches in diesem 
Jahr „Saumäßig guad“ lautet. 
Dieses Motto soll dem Erhalt der 
schwäbischen Sprache dienen 
und entstand anlässlich einer 
Baumpflanzung mit den Grund-
schülern der Hohewartschule in 
diesem Frühjahr. Nach einem 
harmonisch verlaufenen Fest galt 
es für die ehrenamtlichen Mitar-
beiter alles wieder aufzuräumen, 
die Wagen in die Kelter zu brin-
gen, um die Garnituren für die 
bevorstehende Hauptversamm-
lung aufzustellen.                     rb
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„Saumäßig guad“ lautete das 
Motto beim 36. Kelterfest. Dies 
bezog sich nicht nur auf die Wei-
ne, welche beim diesjährigen Kel-
terfest angeboten wurden. Es 
ging dabei in der diesjährigen 
Kelterfestkarte auch um „saumä-
ßig guade“ Schreiber wie die Eh-
renmitglieder Reinhard Heinz, 
welcher 30 Jahre an der Kelter-
festkarte redaktionell mitgearbei-
tet hat und Karl Müller, der jedes 
Jahr die Kelterfestkarte mit einem 
Gedicht  vervollständigt hat. 
Überhaupt lief das ganze Kelter-
fest unter diesem Motto vom Auf-
bau angefangen bis zum Abbau 
reibungslos ab. Allerdings staun-
ten die Helfer an den Kassen 
nicht schlecht, als einige Besu-
cher mit Gutscheinen auftauch-
ten, um diese einzulösen. „Da hat 
sich jemand einen üblen Scherz 
erlaubt und aus unseren Karten  
Gutscheine gebastelt und in Feu-
erbach verteilt“ so der Vorsitzen-
de Helmut Wirth. Nachdem der 
Musikverein Stadtorchester das 
36. Kelterfest musikalisch einlei-
tete eröffnete Bezirksvorsteherin 
Andrea Klöber zum zweiten Mal 
seit ihrem Amtsantritt zusammen 
mit Helmut Wirth und seiner Stell-
vertreterin Ingrid Hörenberg offi-
ziell das Fest. Sie ging in die Ge-
schichte der Römer und Griechen 
ein und erläuterte, dass es mit 

Dyonisos und Bacchus schon 
männliche Götter gab. Sie be-
dauerte in ihrer Rede allerdings, 
dass es in Feuerbach, anders als 
in anderen Städten und Orten 
keine Weinkönigin gibt, was nicht 
ist, könne aber noch werden. An-
schließend spielte bis 22 Uhr flot-
te Musik. Am Samstag spielte von 
17 – 22 Uhr die Kapelle 
NECKARTALER  zur Unterhal-
tung auf. Am Sonntag war der 
Frühdienst im Gegensatz zum 
Samstag wieder mehr gefordert, 
die Hinterlassenschaften des Vor-
tages wieder aufzuräumen, Ti-
sche abzuputzen, die Kelter und 
den Rudolf-Gehring-Platz wieder 
in einen sauberen  Zustand zu 
bringen, denn um 10 Uhr begann 
der ökumenische Gottesdienst. 
Gestaltet wurde dieser von Pfar-
rer Harald Küstermann (Evangeli-
sche Kirchengemeinde) Pfarrer 
Gerhard Ott (Katholische Kir-
chengemeinde) und Siegfried 
Wössner (Evangelisch-Metho-
distische Kirchengemeinde). Um-
rahmt wurde der Gottesdienst in 
der vollbesetzten Kelter vom Po-
saunenchor der Kirchengemeinde 
Weilimdorf und dem CVJM Feu-
erbach sowie der Chorvereini-
gung Feuerbach. Anschließend 
spielten von 11 – 14  Uhr die 
RIVERSIDE Jazzband und von 
15 – 17 Uhr die Harmonika-
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freunde Feuerbach. Am Nachmit-
tag gab es neben Kaffee und Ku-
chen noch für Kinder eine 
Schminkaktion. Stefanie 
Schweinbenz, Christina Sautter 
und Anette Schneider hatten die 
Kinder in allen Variationen in Tie-
re, Clowns und kleine Monster 
verwandelt. Den Abschluss 
machte wie immer das Stadtor-
chester des Musikvereins Feuer-
bach. Über die ganzen Tage 
herrschte an den Göckeles-, 
Wurst-, Probier- und Weinstän-
den Hochbetrieb, so dass die Hel-
fer alle Hände voll zu tun hatten, 
um die Besucher so schnell wie 
möglich zu versorgen. Wichtig 
war, dass an den drei Tagen Kel-
terfest keine Zwischenfälle vorge-
kommen sind und die Veranstal-
tung reibungslos von statten ge-
gangen ist. Am Montag Nachmit-
tag sah es in der Kelter und auf 
dem Rudolf-Gehring-Platz aus, 
als wäre dort nicht  drei Tagen 
gefeiert worden, denn die  ehren-
amtlichen Helfer hatten wieder al-
les sauber gemacht                 rb  
Herbstansingen 
Im Gegensatz zum vergangenen 
Jahr, als es beim Herbstansingen 
stark regnete,  herrschte in die-
sem Jahr ideales Herbstwetter 
und erstmals sprach Pfarrer Flo-
rian Wallentin die Worte zum 
Herbst. Nach dem Vorspiel der 
Bläser des CVJM Feuerbach – 

Weilimdorf unter der Leitung von 
Werner Haag, begrüßte der Vor-
sitzende des WOGV, Helmut 
Wirth die zahlreich erschienenen 
Sänger, die den Weg an den 
Lemberg gefunden hatten. Nach-
dem das 1. Lied „Ich singe dir mit 
Herz  und Mund“ gesungen war, 
trat Pfarrer Florian Wallentin in 
Aktion. In seiner Ansprache ging 
er in der Geschichte weit zurück 
und vermutete, dass sich früher 
die Menschen nicht bei der Lese 
im Weinberg und in der Kelter 
abmühen mussten, „da kam 
wahrscheinlich Gott abends mit 
einem Krügle Trollinger zu Adam 
und Eva“. In seiner weiteren Re-
de dankte er den Feuerbächer 
Wengerten  für ihre mühsame Ar-
beit in den Weinbergen damit 
diese weiterhin erhalten bleiben. 
Dann wurde wieder ein Lied an-
gestimmt, diesmal „Bunt sind 
schon die Wälder“ anschließend 
trug Ehrenmitglied Karl Müller ein 
selbstverfasstes Gedicht zum 
Herbst 2009 vor. Nach einem 
weiteren Lied „nun danket alle 
Gott“, dem Schlusswort von Hel-
mut Wirth und dem Lied „der 
Mond ist aufgegangen“ gab es 
noch einen kleinen Umtrunk, für 
die Erwachsenen ein Gläschen 
Feuerbacher Wein, für die Kinder 
ein Gläschen Apfelsaft und für al-
le noch eine ofenfrische Brezel. 

rb  
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Wein ist im Fass: Jetzt wird ge-
tanzt hieß die Überschrift in der 
Feuerbacher Woche. Treffender 
hätte die Überschrift über das 
Herbstfest nicht lauten können. 
Und dies traf im wahrsten Sinne 
zu. Nicht nur die vom Blumen-
haus Schreiber festlich ge-
schmückte Festhalle auch der 
Tischschmuck deutete auf den 
Herbst hin. Nach der musikali-
schen Eröffnung der Feier durch 
die Kapelle Oldies but Goldies 
begrüßte der Vorsitzende des 
Vereins, Helmut Wirth, die zahl-
reich erschienenen Gäste, Eh-
rengäste und Ehrenmitglieder 
recht herzlich. Kurz ging er auf 
das abgelaufene Gartenjahr ein, 
welches unterschiedlich ausgefal-
len ist. Die Beeren- und Stein-
obsternte ist sehr gut ausgefallen, 
wogegen es bei Birnen und Äp-
feln dieses Jahr sehr wenig lager-
fähige Ware gab. Die Weinmenge 
hat durch den Hagelschlag Mitte 
August gelitten, das Mostgewicht 
ist jedoch sehr zufrieden stellend 
ausgefallen. Bedankt hat sich der 
Vorstand zuerst bei Christel Hen-
ne, welche auch in diesem Jahr 
wieder den Kartenverkauf  über-
nommen hatte und beim Blumen-
haus Schreiber für die wunderbar 

gelungene Dekoration. Ferner 
bedankte er sich bei den Feuer-
bacher Fachgeschäften, Banken 
und Vereinsmitgliedern welche 
durch ihre Spenden es möglich 
gemacht haben, dass es wieder 
eine reichhaltige Tombola gab. 
Bei den anstehenden Ehrungen 
bedankte sich Helmut Wirth bei 
allen ehrenamtlich tätigen Mit-
gliedern, vor allen Dingen beim 
Kelterfest. Für 25 Jahre Mitarbeit 
beim Kelterfest bekamen Brigitte 
und Kurt Hintermaier sowie Karl-
Hugo Sigle die goldene Ver-
dienstmedaille, für 5 x Mitarbeit 
Fritz Blumenstock, Olga Gehring, 
Jörg Kolb, Emmi Laich, Ursula 
und Norbert Müller die silberne 
Verdienstmedaille überreicht. Für 
die gute und umfangreiche Kel-
terarbeit wurde Gerhard Otto und 
dem gesamten Kelterteam ge-
dankt. Anschließend war die 
Bühne frei für den Zauberer 
Frank Beris, welcher die Anwe-
senden mit seinen Zaubereien in 
ungläubiges Staunen versetzte. 
Ab 22.00 Uhr setzte dann wieder 
der Ansturm auf die Tombola ein, 
damit jeder seine Gewinne abho-
len konnte. Bis 24.00 Uhr konnte 
dann noch das Tanzbein ge-
schwungen werden.     rb
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Die Ölmühle in Ditzingen bietet 
immer wieder Seminare über 
Speiseöl an. Davon machte der 
Verein Gebrauch und so waren 
es 30 Teilnehmer die sich am13. 
März abends um 19.30 Uhr dort 
getroffen haben. Seit Generatio-
nen betreibt die Familie Störz-
bach seit 1862 diese Ölmühle in 
Ditzingen wo ausgesuchte Ölsaa-
ten nach dem Kaltpressverfahren 
verarbeitet werden. Nach der Be-
grüßung und einer kleinen Einfüh-
rung durch Ulrike Störzbach wur-
den die Teilnehmer durch den 
Betrieb geführt, wo die einzelnen 
Gerätschaften und Maschinen er-
läutert wurden. Anschließend  er-
läuterte Ulrike Störzbach in den 
folgenden 2 Stunden den Teil-
nehmern den Unterschied zwi-
schen kalt- und warmgepressten 
Ölen, welche Öle für die Gesund-

heit was bei den Menschen be-
wirken, wie die Ausbeute bei den 
verschiedenen Produkten ist und 
von wo diese bezogen werden. 
Wie die Haltbarkeit bei geschlos-
senen oder geöffneten Flaschen 
ist und wo die Öle am besten 
aufbewahrt werden damit sie 
möglichst lange haltbar sind. Die-
se Hinweise sind auf den Etiket-
ten jeweils ausgedruckt. Im weite-
ren Verlauf der Veranstaltung 
wurden die meisten Öle durch-
probiert, dazu gab es kleine Stü-
cke Weissbrot, welche in kleine 
Glasteller getaucht wurden, so 
dass sich jeder Teilnehmer selbst 
ein Urteil über die Öle machen 
konnte. Am Ende der Veranstal-
tung bestand noch Einkaufsmög-
lichkeit, wovon reichlich 
Gebrauch gemacht wurde.    

                                              rb
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Treffender hätte es Manfred Ger-
lach in seinem Rückblick auf die 
4-täge Reise nach Wien und die 
Wachau bei der letzten Vesper-
einkehr in Kupferzell-Eschental 
nicht sagen können als „Es war 
keine Reise aus einem Katalog.“ 
Er bedankte sich im Namen aller 
Teilnehmer bei der Vorstand-
schaft, speziell bei Helmut Wirth 
(der leider aus persönlichen 
Gründen an der Fahrt nicht teil-
nehmen konnte) für das ausge-
klügelte Programm, welches kei-
ne Wünsche offen liess. Ebenso 
bedankte er sich bei Steffen Wirth 
für die ausgezeichnete Reiselei-
tung, wobei man sagen muss, die                   
52 Teilnehmer machten es ihm 

relativ leicht, denn sie hielten sich 
an die Vorgaben und Zeiten.  
Erste Anlaufstelle war die Kaffee-
rösterei Dinzler in Rosenheim. 
Hier wurde erst das Mittagessen 
eingenommen, anschließend er-
fuhr man alles Wissenswerte über 
das Rösten von Kaffee. Anschlie-
ßend ging die Fahrt weiter nach 
St. Pölten, wo im Austria Trend 
Hotel Quartier bezogen wurde. 
Der 2. Tag begann mit Regen 
und wenig Aussicht auf besseres 
Wetter. So musste kurzfristig um-
disponiert werden, denn an die 
vorgesehene Gartenführung im 
Park von Schloss Schönbrunn 
war nicht zu denken. Die örtlichen 
Reiseführer konnten dank
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ihrer Beziehungen kurzfristig eine 
Führung im Schloss zustande 
bringen. Nach dem Mittagessen 
hörte der Regen dann doch auf 
und so konnten die Regenschir-
me bei der Besichtigung des 
Hundertwasserhauses im Omni-
bus zurückgelassen werden. Bei 
der  anschließenden Stadtrund-
fahrt bekamen die Teilnehmer 
fast alle Sehenswürdigkeiten vom 
Omnibus aus zu sehen, erklärt 
vom örtlichen Reiseleiter. Im 
Weinhof Fink in der Nähe von 
Krems war zum Abendessen ein 
sehr gutes und reichhaltiges kal-
tes Heurigenbuffet hergerichtet 
und man konnte dazu die heimi-
schen Weine verkosten. Am 3. 
Tag gab es erst in Krems eine 
Stadtführung, wo man alles Wis-
senswerte über die Stadt erfuhr. 
Nach dem Mittagessen wurde 
das berühmte Stift Melk mit sei-
ner prachtvollen Innenausstattung 
besichtigt. Eine Weinprobe durfte 

natürlich auch nicht fehlen, 
diese fand in der Domäne 
Wachau in Dürnstein statt. 
Erst wurde der drittgrößte 
Weinkeller Österreichs 
besichtigt, ehe 8 
verschiedene Weißweine 
verkostet wurden. In der 
Domäne Wachau sind 500 
Mitglieder zusammen 
geschlossen, welche 500 ha 
Rebfläche bewirtschaften. 
Anschließend wurde von der 

Einkaufsmöglichkeit noch reger 
Gebrauch gemacht. Am Abend 
gab es im Hotel in St. Pölten ein 
kalt-warmes Buffet, welches kei-
ne Wünsche offen ließ. Am Rück-
reisetag wartete in Schärding ein 
Schiff welches aussah wie ein 
Hausboot auf die Teilnehmer zu 
einer sogenannten Knödelschiff-
fahrt. Bei der Beschreibung konn-
te sich eigentlich niemand unter 
Knödelschifffahrt etwas vorstel-
len, das Geheimnis wurde dann 
spätestens bei der 2-stündigen 
Fahrt auf dem Inn gelüftet. Das 
Mittagessen bestand aus 2 
Speck-, 2 Haschee- und 2 
Grammelknödeln sowie Sauer-
kraut, wobei die Umhüllung der 
Knödel nicht Jedermanns Ge-
schmack waren. Nach 4 Tagen 
Wien und Wachau waren alle 
Teilnehmer von dieser lehr- und 
genussreichen Fahrt vollauf be-
geistert und wieder gesund in 
Feuerbach angekommen.   rb
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Freitag 15.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
   Frau Dr. Sibylle A. Krieger-Weber 
Samstag 30.1.  14 Uhr Winterschnittunterweisung Obstbau bei Familie  
   Knausenberger auf der Burghalde durch Obst- 
   bauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
Freitag 19.2. 19 Uhr KOV-Hauptversammlung Plieningen 
Samstag 20.2. 14 Uhr Schnittunterweisung/Steinobst u. Beerenanbau 
   In der Hohewart durch Obstbauberater Andreas  
   Siegele Stadt Stuttgart 
Dienstag 23.2. 18 Uhr Vortrag „Gezielte Produktion sortentypischer  

Weine“ durch sachgerechte Stockarbeiten von 
Herrn Rudolf Fox im Besen „Emil“ 

Freitag 19.3. 14 Uhr Pflanzung mit den Hohewartschülern 
Sonntag 21.3. 17 Uhr Frühlingserwachen in der Festhalle Feuerbach 
Sonntag 09.5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV  
   am Kelterplatz 
Donnerstag   13.5. – 16.5. Jahresausflug Ruhrgebiet 
Donnerstag 10.6. 18 Uhr Weinbergbegehung mit Weinbauberater Lothar  
   Neumann am Lemberg 
Sonntag         13.6. 11-16 Uhr Brackefest  
Samstag 26.6. 17 Uhr  Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach 
Sonntag 4.7.  Tagesausflug Landesgartenschau 
   Villingen-Schwenningen 
Donnerstag 5.8. 18 Uhr Obstbau; Vorernte Besichtigung bei Helmut  
   Wirth in der Hohewart durch Obstbauberater  
   Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
Freitag 20.8.  Kelterfest / MV - Feuerbach  
Samstag 21.8.  Kelterfest / Schurwaldmusikanten 
Sonntag 22.8.  Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit 
   Posaunenchor und Chorvereinigung Feuer- 
   bach, Dixie-Musik Hardt Stompers,  
   HFF und MV - Feuerbach  
Freitag 1.10. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg 
Ende            Oktober Dekoration für Herbstfest (Damen-Bastelgruppe) 
Samstag 30.10.  Herbstfeier WOGV Feuerbach in der Festhalle 
Samstag 13.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau u. Beerenanbau 
   bei Brigitte Vollmer am Lemberg durch Obst- 
   bauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 
Freitag Nov./Dez.. 14 Uhr Weinuntersuchung im Kelterstüble durch 
   Frau Dr. Sibylle A. Krieger-Weber 

(Änderungen möglich)
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Käse + Feinkost 

��� ������ ��� ��� ���������
Klagenfurter Str. 25  - bei der Kelter 

 
Telefon 85 31 19  

 
 
A rächter Wengerter hôt sein eigena Wei em Keller – 
 
ond der Käs vom Lindner liegt uff sei’m Teller ! 
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MIST 
 

Auf befahrbaren Wegen fahren wir Pferdemist den 
Mitgliedern kostenlos zu. 
 

Bullinger + Lutz  Tel.: 0711 – 25 71 039 

Zum 27. Mal hat der Verein am 
20. März zusammen mit Grund-
schülern der Hohewartschule ei-
ne Baum- / Sträucherpflanzung 
durchgeführt. In diesem Jahr 
wurde eine Süßkirsche der Sorte 
Napoleon gepflanzt. Bei der 
Pflanzung hatten es die Schüler 
relativ leicht, denn das Baumloch 
war schon am Tag zuvor gegra-
ben worden, ebenso war das Hal-
tegerüst (Dreibock) erstellt und 
der Baum ins Pflanzloch gestellt 
worden. Aber ehe es an die Ar-
beit ging durften die Schüler noch 
zeigen, was sie mit Gesang und 
Musik zur Pflanzung beitragen 
konnten. Musiklehrerin Ulrike 
Schwarz hatte mit den Schülern 
wieder einige Singspiele einstu-
diert, welche diese auch gekonnt 
vortrugen.  
Ebenso trugen sie noch Gedichte 
über den Frühling vor. Zuvor hat-
te der Vorsitzende des Vereins 
die Schüler, Lehrer, anwesende 
Eltern und Gäste auf das Herz-
lichste begrüßt. Dann fragte Hel-

mut Wirth die Schüler, warum 
man überhaupt Bäume pflanzt. 
Die Antworten gingen über schö-
nes Aussehen, sorgen für gute 
Luft, man bekommt Früchte und 
schafft Lebensraum für Tiere. 
Dann ging das Gerenne nach den 
bereitgestellten kleinen Schaufeln 
los.  
Im Nu war das Pflanzloch gefüllt 
und der Baum gegossen. An-
schließend bedankte sich Rekto-
rin Siglinde Kiesel beim Verein für 
die jährlich stattfindende Pflanz-
aktion recht herzlich und hofft, 
dass diese Aktion weiterhin statt-
findet und dass der Verein einen 
weiteren Standort findet, denn die 
Streuobstwiese ob den Buben-
halden ist voll gepflanzt.  
Nachdem noch weitere Lieder 
gesungen waren, durften sich die 
Schüler jeweils eine Brezel und 
ein kleines Fläschchen Apfelsaft 
und die Erwachsenen ein Gläs-
chen Feuerbacher Wein abholen.      
 

      rb 
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Termine 2010 
 

Sa. 6.3. 8:30 Fichtelbergstr. 
Mo. 8.3. 18:00 Kelter 
Sa. 27.3. 8:30 Bracke 
Mo. 12.4. 18:00 Kelter 
Mo. 3.5. 18:00 Kelter 
Mo. 7.6. 18:00 Kelter 
Mo. 21.6. 18:00 Kelter 
Mo. 5.7. 18:00 Kelter 
Mo. 2.8. 18:00 Kelter 
Mo. 6.9. 18:00 Kelter 
Mo. 27.9. 18:00 Kelter 
Mo. 8.11. 18:00 Kelter 
Mo.29.11. 18:00 Kelter 

Auch im bevorstehenden Jahr 
haben wir uns wieder vielen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten vor-
genommen. Diese bedürfen im-
mer einer intensiven Vor- und 
Nachbereitung. Hier wird die Ar-
beitsgruppe mit ihren vielen Hel-
ferinnen und Helfern aktiv. Da der 
eine oder andere altersbedingt 
nicht mehr helfen kann, sind wir 
immer auf der Suche nach weite-
ren Händen. Bei Interesse ein-
fach zu einem der Termine vor-
beikommen. Der Arbeitsdienst 
klingt in der Regel mit einem „Er-
fahrungsaustausch“ bei gemütli-
chem Zusammensein aus. 

sw  
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Obstbaumschnitt 
Bei sehr angenehmen Tempera-
turen fand die erste Schnittunter-
weisung Ende Januar bei der 
Familie Knausenberger auf der 
Burghalde statt. Fast 30 Teilneh-
mer folgten der Unterweisung des 
städtischen Obstbauberaters 
Andreas Siegele. Seine grund-
sätzlichen Ausführungen über 
Sommer- und Winterschnitt fan-
den große Beachtung. Bei der 
Sauerkirsche ging er besonders 
auf den Pflanzschnitt ein. 
Bei den Süßkirschen empfahl er 
den Schnitt soweit als möglich auf 
die Ernte zu legen. Die Hohlkrone 

an der Zwetschge hat sich gut 
entwickelt, empfehlenswert wäre 
ein scharfer Sommerschnitt um 
den Ertrag zu erhöhen und das 
Wachstum zu bremsen. 
Dem Apfelbaum wurde etwas 
mehr Licht verschafft und an eini-
gen Triebspitzen der Mehltau 
durch Schnitt entfernt. Die Josta 
musste wie immer stark zurück 
geschnitten werden. Bei den Sta-
chelbeeren gilt, weniger Triebe 
gibt schöneren und mehr Ertrag, 
bei den Johannisbeeren sollte 
man auf 1- und 2-jährige Triebe 
schneiden. 

hw
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Schnittunterweisung 
Durch die anhaltende 
Kälteperiode im Januar und 
Februar konnten in diesem Winter 
die anstehenden Baum-
schnittarbeiten nicht wie gewohnt 
zügig durchgeführt werden. 
Einmal war es zu kalt, dann 
wieder zu nass oder es lag 
Schnee. So war das Wetter auch 
am 21. Februar beim letzten 
Schnittkurs auf dem Grundstück 
der Familie Wirth nicht gerade 
einladend, so dass sich „nur“ rund 
20 Personen von Obstbauberater 
Andreas Siegele letzte 
Anleitungen für den richtigen 
Schnitt zeigen ließen. Mit seinen 
Ausführungen hat der Referent 
an einem Quittenbaum 
begonnen. Bei der Quitte wird 
meist nur ein Pflanzschnitt 
durchgeführt, ansonsten wird im 
weiteren Verlauf lediglich ein  
Überwachungsschnitt 
vorgenommen, da von Zeit zu 
Zeit das Fruchtholz verjüngt 
werden muss. Bei Zwetschen die 
einjährigen Triebe möglichst 
stehen lassen, an diesen 
wachsen die Früchte. Hier wurde 
das Thema Hauszwetsche 
angesprochen, eine alte, sehr 
gute Sorte. Sie hat allerdings den 
Nachteil, dass sie erst nach etwa 
8 Jahren Früchte trägt. 
Geschnitten wurden noch ein 

Birn- und Apfelbaum sowie 
Beerensträucher. Bei zwei 
Stachelbeerbäumchen war der 
Pflanzschnitt versäumt worden, 
so mussten diese stark 
zurückgenommen werden, damit 
sie eine Form bekommen.            

rb 
Vorerntebesichtigung 
Der Obstbauberater Andreas 
Siegele gab Anfang August wie-
der Tipps was zu tun ist. Über 30 
Teilnehmer waren in den Garten 
von Horst Hoffman gekommen 
um etwas hinzuzulernen. Was 
zuviel ist weg damit. Man kann 
Äste und Triebe wahlweise ab-
schneiden, wegnehmen, abrasie-
ren, raussägen, manchmal auch 
wegreißen.  
Der hoch gewachsene Boskop 
hatte einen zu starken Kronen-
aufbau, daher zeigte Andreas 
Siegele wie man einen kräftigen 
Sommerschnitt mit dem Heraus-
nehmen von 4 stärkeren Ästen 
vornimmt. 
Einige Wasserschosse wurden 
noch herausgerissen. Es wurden 
noch Zwetschge und Sauerkir-
sche geschnitten. Besonders ein-
gegangen wurde auch auf den 
starken Pilzbefall bedingt durch 
das niederschlagsreiche Wetter in 
diesem Jahr. 

hw 
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Winterschnitt bei  
Frühlingstemperaturen 
Bei der ersten Schnittunterwei-
sung in diesem Winter, zu wel-
chem der WOGV Feuerbach ge-
laden hatte, begrüßte der Vor-
sitzende Helmut Wirth 45 Inte-
ressierte. Obstbauberater And-
reas Siegele meinte anschlie-
ßend, dass es bei manchem 
Sommerschnitt im August kälter 
gewesen wäre, als am 21. No-
vember 2009.  
So empfahl er gleich zu Beginn 
seiner Ausführungen, dass es 
bei dieser warmen Witterung mit 
dem Baumschnitt keine Eile hät-
te, denn erst sollten ein paar 
Fröste ins Land gehen, damit 
das Holz besser ausreifen wür-
de.  
Kein Problem wären die Bee-
rensträucher, bei denen die 
Schnittarbeiten beginnen könn-
ten. Bei Zwetschen und Sauer-
kirschen müssen alle alten 
Früchte wegen der Pilzkrankheit 
Monilia entfernt werden, befal-
lene Äste bis in das gesunde 
Holz zurückschneiden. Bei 
Pflanzung junger Bäume grund-

sätzlich darauf achten, dass die 
Veredlung mindestens eine 
Handbreit über dem Boden 
bleibt, eventuell vorhandene 
Austriebe an der Veredlung ent-
fernen.  
Hier tauchte gleich noch die 
Frage auf, was die Algen und 
Flechten an den Bäumen zu 
bedeuten haben. Diese sind 
nicht schädlich, sie zeugen von 
guten Luftverhältnissen, wer 
Lust dazu hat kann sie aber ent-
fernen.  
Bei Sauerkirschen ist es wichtig, 
jedes Jahr zu schneiden, denn 
diese tragen am 1-jährigen 
Holz, ansonsten verkahlen sie 
von innen heraus. Der richtige 
Schnitt wurde noch an einem 
Apfelbaum und einer Quitte ge-
zeigt. Pfirsiche sollten erst im 
Frühjahr kurz vor der Blüte ge-
schnitten werden.  
Nach gut 2 Stunden bedankte 
sich Helmut Wirth bei dem Refe-
renten für seine Ausführungen 
und verwies auf die nächste 
Schnittunterweisung am 30. Ja-
nuar 2010.  

rb  
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Tafeltrauben - Schnitt und Erziehung 
Seit geraumer Zeit sind neue pilztolerante Tafeltraubensorten (s. Sor-
tenliste) erhältlich. Somit ist der Anbau im eigenen Garten wesentlich 
einfacher (da weniger Pflanzenschutz nötig) und auch interessanter 
geworden. 
Pflanzung :  es werden entweder Pfropfreben (wurzelnackte Ware) 
ab Anfang Mai oder Containerreben (November bis April) gepflanzt. 
Weniger empfehlenswert ist die Pflanzung von Kartonagereben (im 
Winter veredelte und im Papptopf vorgetriebene Reben) im Juni. 
Denn diese sind gegenüber Hitze und Sonneneinstrahlung in den ers-
ten Wochen nach der Pflanzung sehr empfindlich (reagieren mit 
Blattverlust und Wuchsdepressionen). Es wird recht tief gepflanzt, die 
Veredlungsstelle ist etwa 5cm aus dem Boden. Die Wurzeln der 
Pfropfreben werden etwa handbreit zurück geschnitten und nach der 
Pflanzung gut eingeschwemmt. Dazu kommt noch ein kleiner Pflanz-
pfahl, an dem die Rebe dann später angebunden wird. 
Erziehungsgerüst : Für die Bogenerziehung ist ein Drahtrahmen er-
forderlich, Pfostenabstand 5-6 m, unterster Draht (Biegedraht) bei 
90cm und darüber drei Drähte (Heftdrähte) im Abstand von je 30cm. 
Der Pflanzabstand sollte 1,2 bis 1,5m betragen, da Tafeltrauben ei-
nen kräftigeren Wuchs haben. Auch für die Pergola oder Hauswand-
begrünung ist ein Gerüst notwendig, um den Stamm anzubinden und 
weiter oben die Triebe anzuheften. 
Pflege in den ersten Jahren : Im Pflanzjahr, wenn der Neuaustrieb 
etwa 10-15 cm lang ist, wird der kräftigste Trieb aufgeheftet und die 
restlichen schwächeren ausgebrochen. Auch während der Vegetati-
onsperiode wird dieser Trieb immer wieder aufgebunden. Im nächs-
ten Februar wird nun dieser kräftige Trieb auf der Höhe des ersten 
Drahtes zurück geschnitten. Da die Rebe kein Kallusgewebe zum 
Wundverschluss bildet, kommt es zum „bluten“ der Schnittstellen. Ist 
der Trieb zu schwach gewachsen, wird er nochmals ganz kurz auf 
zwei bis drei Augen zurückgenommen und die Kultur nochmals von 
vorne begonnen. Aus dem kräftigen Trieb werden unter dem An-
schnitt viele Augen austreiben, aber nur die drei obersten kräftigen 
benötigt. Die restlichen Triebe unterhalb des Drahtes werden ab einer 
Trieblänge von etwa 15 cm ausgebrochen („Stämmle putzen“). Diese 
Prozedur ist jedes Jahr und während der gesamten Vegetationsdauer  
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nötig, damit die ganze Kraft in die oberen Triebe geht. Auch werden 
gleich die so genannten „Schnabeltriebe“ (der zweite, schwächere 
Austrieb aus einem Auge) oder Kümmertriebe ausgebrochen. Im 
zweiten Jahr nach der Pflanzung wird nun im Winter auf den ersten 
kräftigen einjährigen Trieb geschnitten und dieser dann später (März) 
als Flachbogen an den ersten Draht gebunden. (siehe Bilder) 
Schnitt im Ertrag:  Mit dem Rebschnitt wird die Fruchtbarkeit und die 
Wuchskraft der Rebe reguliert, um gleichmäßig gute Erträge mit ho-
hen Oechslegraden zu erzielen, ohne dabei die Rebe zu überlasten. 
Der Fruchtansatz bildet sich normalerweise am diesjährigen Austrieb 
aus dem letztjährigen Holz. 
Die Grundlage der Erziehung bilden entweder „Bogen“ oder „Zapfen“. 
Gerade für Tafeltrauben ist die Bogenerziehung, d.h. eine Fruchtrute 
mit etwa 80-100 cm (etwa 8-10 Augen) am Draht gezogen, zu bevor-
zugen. Gegebenenfalls können auch pro Rebstock zwei Fruchtruten 
belassen werden.  Beim Zapfenschnitt („Cordon“ oder „Kammerz“ – 
Erziehung) hingegen kann der Ertrag geringer ausfallen, denn meist 
bringen die ersten Augen am Triebansatz kaum Fruchtansatz. Hier 
sollte ein Wechsel aus Zapfen mit zwei Augen (= Austrieb) und 
Fruchtruten mit 5-6 Augen (= Ertrag) geschnitten werden. Im Folge-
jahr wird dann gewechselt: der letztjährige Zapfen wird auf den ersten 
Trieb zurück geschnitten und dieser dann auf 5-6 Augen eingekürzt. 
Die letztjährige Fruchtrute wird ebenfalls auf den ersten einjährigen 
Trieb zurückgenommen und dieser dann auf einen kurzen Zapfen ge-
schnitten. Diese Erziehungsform eignet sich für die Hauswand und für 
eine Pergola.  
Bei einer Austriebslänge von etwa 15 cm wird wieder ausgebrochen 
und das Stämmle geputzt. Auch können sich an einem Austrieb drei 
Gescheine bilden, dann wird der oberste Fruchtansatz zur Qualitäts-
förderung entfernt. Im Juli kann die Laubwand in der Traubenzone 
(aber nur auf der Sonnen abgewandten Seite) entblättert werden, um 
den Fäulnisdruck zu reduzieren. Wenn die Jungtriebe über den o-
bersten Draht hinausgewachsen sind, wird der Laubschnitt durchge-
führt. Dabei werden die Langtriebe auf etwas 10 Blätter über der letz-
ten Traube eingekürzt. (Bilder auf der nächsten Seite) 
 

Andreas Siegele, Obstbauberater 
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Pfropfreben vor und              Nach dem Ausbrechen 
nach der Pflanzung 
 

                     
Vor dem Schnitt… ..Schnitt auf Bogen…                    ….auf Zapfen 
 
Weinausbauberatung 
Es war wieder ein Beweis, wie 
wichtig es den Feuerbächer 
Wengertern ist, von Horst Weiler 
wertvolle Hinweise für die Be-
handlung ihrer Weine zu bekom-
men. Bereits im November 2008 
hatte er die von den Wengertern 
mitgebrachten Proben untersucht, 
den Wengertern wertvolle Tipps 
für die Weiterbehandlung ihrer 
Weine gegeben und im Januar 
2009 bei der Weinausbaubera-
tung noch den „Feinschliff“ bis 
zum Abfüllen der Weine gegeben. 
Insgesamt zeigte er sich mit der 
Arbeit der Wengerter sehr zufrie-
den                                           rb 

Vortrag Weinbau 
Auf Einladung des WOGV kam 
am 9. Februar 2009 Markus Hol-
ler von der Firma Bayer in den  
Besen  „D´r Emil“. Sein Thema 
lautete: „Strategien zur Vermei-
dung von Krankheiten und Bee-
renfäulen im Qualitätsweinbau“. 
Er ging auf die Rebenkrankheiten 
ein und betonte, wie wichtig es 
ist, dass die Pflanzenschutzmittel 
vorbeugend eingesetzt werden 
und auch nicht höher als angege-
ben zu dosieren sind. Früher gab 
es die Auffassung, dass nicht in 
die Vollblüte gespritzt werden 
darf, aus heutiger Sicht bestehen 
dagegen keine Einwendungen  
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mehr, wichtig ist der optimale 
Spritzabstand und die richtigen 
Mittel. 
Für die Pilzkrankheiten hat das 
mildere  Klima ideale Vorausset-
zungen, sich zu vermehren und 
auszubrechen. Die Sporen für 
Peronospora überwintern im Bo-
den und gelangen mit dem Regen 
wieder auf die Reben. Der Pilz für 
Oidium überwintert in den Knos-
pen. 
Am Schluss dieses interessanten 
und informativen Vortrages, zu 
dem 30 Wengerter und Interes-
sierte gekommen waren, bekam 
jeder einen aktuellen Spritzplan 
für 2009, entweder für den Wein-
bau oder für den Obstbau.        ih  
 
Weinbergbegehung 
Da in den letzten Jahren die 
Weinbergbegehung immer am 
Lemberg war, ging man dieses 
Jahr „andere Wege“. Die Veran-
staltung mit dem Weinbauberater 
Lothar Neumann fand am 28. Mai 
2009 in den Weinbergen auf der 
Hohewart statt.  
Lothar Neumann betonte, den 
falschen sowie den echten Mehl-
tau zu bekämpfen. Auch wenn 
von den anwesenden Wengertern 
zu diesem Zeitpunkt noch nie-
mand Anzeichen für diese Krank-
heiten entdeckt hatte, so konnte 
dies auch ein trügerischer
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Frieden sein. Irgendwo schlum-
mert der Pilz. Oft sieht man den  
Befall erst im Juli und dann ist es 
zu spät. Deshalb riet er – wie je-
des Jahr -  sorgfältig Pflanzen-
schutzmittel einzusetzen. 
Unsere Böden enthalten häufig 
zu viel Phosphor und Kalium. Hier 
würde es genügen, nur Stickstoff 
zu geben und nicht zum Volldün-
ger zu greifen. Ratsam sei es je-
doch, alle paar Jahre eine Bo-
denprobe zu entnehmen und un-
tersuchen zu lassen. Dann ist 
man auf jeden Fall auf der siche-
ren Seite. Es ist erfreulich, dass 
diese Weinbergbegehung immer 
so großen Zuspruch findet. Diese 
wurde nach ca. 2 Stunden mit ei-
nem kleinen Umtrunk beendet. 

 ih 
Weinbaujahr 2009 
Die Wengerter, die im Januar mit 
dem Schneiden der Reben be-
ginnen wollten, wurden auf eine 
harte Probe gestellt: Winterliche 
Temperaturen, eine anhaltende 
Frostperiode und kräftige 
Schneefälle haben die Monate 
Januar und Februar geprägt. Mit 
dem Richten und Ausbessern der 
Drahtanlage, dem Biegen der 
Reben sowie der Nährstoffdün-
gung hatten die Winzer im März  
zahlreiche Arbeiten zu erledigen. 
Das erste „Bluten“ der Reben 
konnte Mitte März beobachtet 

werden. Das ab Anfang April 
frühsommerliche Osterwetter mit 
Temperaturen bis 25 Grad führte 
zu einem explosionsartigen Er-
wachen der Natur. Wechselhaftes 
Wetter mit Nachttemperaturen 
knapp über dem Gefrierpunkt ließ 
Anfang Mai die Rebenentwick-
lung etwas langsamer voran-
schreiten. Dadurch konnten die 
termingebundenen Ausbrechar-
beiten auf eine etwas längere 
Zeitspanne verteilt werden. Die 
Berg- und Talfahrt der Tempera-
turen ging weiter. Deshalb hat der 
extrem lange Blühverlauf in Ver-
bindung mit häufig kühlen Nacht-
temperaturen nur wenig Verriese-
lung gebracht, aber auch zu einer 
sehr uneinheitlichen Beerenent-
wicklung auch innerhalb der ein-
zelnen Trauben geführt. 
Nach einem sehr feuchten Juli 
haben die Rebbestände die tro-
ckenen Bedingungen in den letz-
ten beiden Augustwochen gut 
überstanden. Die intensive 
Durchtrocknung der Trauben ha-
ben das Weichwerden und das 
Färben gefördert.  
Wenn im Mai der erste Spritzter-
min ansteht und die Abschluß-
spritzung bis Mitte August abge-
schlossen ist, fragt sich mancher 
Wengerter, wo ist die Zeit geblie-
ben ? 
Bereits am Muttertag, den 10.
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Mai, gab es auf der Hohewart 
kleinere Hagelschäden. Am Mon-
tag, den 17. August, ging über 
Feuerbach ein Gewitter nieder mit 
starken Sturmböen und heftigem 
Regen. Leider hat es in den Reb-
anlagen am Lemberg teilweise 
größere Hagelschäden gegeben. 
Es zeigt sich doch wieder einmal, 
dass die Un-
wetter jedes 
Jahr stärker 
werden. Der in 
der Herbstbe-
sprechung in 
der Kelter anvi-
sierte Termin 
für die Hauptle-
se am Sams-
tag, den 10. 
Oktober 2009 
fiel sprichwört-
lich „ins Was-
ser“.  
Es regnete den 
ganzen Tag 
über in Strö-
men. Wer seine 
Lesemann-
schaft kurzfris-
tig auch am 
Sonntag zur  
Verfügung hat-
te, konnte bei 
trockenem 
Wetter lesen. 
Die Weinlese 

war für alle dieses Jahr eine gro-
ße Herausforderung, es musste 
jede Traube genau angeschaut 
und die fauligen oder noch nicht 
ganz reifen Beeren  herausgele-
sen werden. Dadurch war die 
Menge deutlich unter der des 
Vorjahres, die Qualität kann sich 
jedoch sehen lassen.        ih
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Weinuntersuchung   
Die für den 27. November 2009 
vorgesehene Weinausbaubera-
tung im Kelterstüble konnte von 
Horst Weiler leider nicht durchge-
führt werden, da er erkrankt war. 
Es war erfreulich, dass  Frau Dr. 
Krieger-Weber an diesem Nach-

mittag Zeit hatte, zusammen mit 
Herrn Gohl von der Firma Moser 
die entsprechenden Jungwein-
proben zu untersuchen und die 
Werte,  z.B. die Gesamtsäure,  
festzuhalten. Die weitere Vorge-
hensweise im Keller wurde jedem 
Einzelnen schriftlich mitgegeben. 

 
Zu dieser Ver-
anstaltung 
kamen 23 
Wengerter, die 
insgesamt 38 
Proben des 
Jahrganges 
2009 untersu-
chen ließen. 
Es wurde Allen 
eine gute Qua-
lität der Weine 
bescheinigt.  
  
Allgemein 
konnte festge-
stellt werden, 
dass der Säu-
regehalt für 
diesen Jahr-
gang nicht so 
hoch ist wie in 
den Jahren 
zuvor. 

ih 
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Baumpflanzung Fichtelbergstraße 
Foto: Wirth 

Frühlingserwachen - Theatergruppe
Foto: Wirth

 
Frühlingserwachen 
Foto: Wirth 

Frühlingserwachen 
Foto: Wirth 
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Jahresausflug Wien 
Foto: Wirth 

Jahresausflug Wien 
Foto: Wirth 

 
Jahresausflug Wien  
„Knödeldampfer“ 
Foto: Wirth 

Vitamintreff – Helfer nach dem Aufbau 
Foto: Wirth 
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Vitamintreff 
Foto: Wirth 

 
Hauptversammlung - Ehrungen

Foto: Wirth

 
Jahresausflug Wien 
Foto: Wirth 

 
Brackefest 
Foto: Wirth 
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Brackefest 
Foto: Wirth 

 
Herbstfest - Foto: Wirth 

 
Vitamintreff 
Foto: Wirth 

 
Hauptversammlung 
Foto: Wirth 
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Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt gilt ab der jetzigen Aus-
gabe unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzuge-
ben. Mit dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen 
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die Fir-
men sind berechtigt, gleichzeitig die Vorlage des Personalausweises 
zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer Motorgeräte in Fell-
bach Tel 0711/5754029 und die Baumschule Jung in Ostfildern Ruit 
Tel. 06227-86030. Eine komplette Liste kann bei unserer Schriftführe-
rin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der Entrichtung des 
Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei Neuausstellung von Mit-
gliedsausweisen wegen Änderung bzw. Verlust wird ein Kostenbei-
trag von 2,50 € je Ausstellung erhoben. 
 

Beitrag: 
Der Beitrag ist seit 2002 unverändert. Der Jahresbeitrag beträgt 2010: 

12 €  für das Mitglied 
20 €  für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare) 
  4 €  für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr, bzw.  

Schüler und Studenten) 
 

Wir bitten, für die Beitragserhebungen das Lastschriftverfahren zu 
ermöglichen. Der Beitrag ist bis April des Beitragsjahres zu bezahlen.  
 

Beitragsüberweisungen bitte nur auf folgendes Konto: 
Stuttgarter Volksbank,  BLZ 600 901 00,  Konto - Nr. 201 227 002 
Wenden Sie sich bitte bei Barzahlung der Beiträge nur an unsere 
Rechnerin Brigitte Vollmer. 
 

Hinweis für Spendeneinzahlungen: 
Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst aus-
stellen müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die Stadtkas-
se laufen. Sie müssen direkt auf das oben genannte Konto erfolgen. 
Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich der Rechnerin mit, damit 
diese die Spendenbescheinigung ausstellen kann. 
 

Änderung der Bankverbindung: 
Bei einer Änderung Ihrer Bankverbindung möchten wir Sie ebenfalls 
bitten, uns dies mitzuteilen, wenn Sie am Einzugsverfahren für den 
Jahresbeitrag teilnehmen, da sonst eine erhöhte Bankgebühr fällig 
wird. 
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Bastelmaterial: 
Die Bastelarbeiten sind nur dank des 
unermüdlichen Sammelns einzelner 
Damen möglich. Es wäre schön, 
wenn ich noch mehr „Quellen“ hätte, 
die mich mit Material versorgen 
könnten. Wer mich hierbei noch un-
terstützen kann, meldet sich bitte bei 
Brigitte Wirth. 
 

Weinverwaltung: 
Manfred Gehring, Günzelburgweg 5 , 
Tel. 0711 / 81 56 79 hat die Aufgabe 
der Weinverwaltung übernommen. 
Weinabgabe nur nach telefonischer 
Vereinbarung. 
 

Rebschutz: 
Hinweise zum Rebschutz können 
während der Vegetationszeit beim 
Amt für Landwirtschaft Ludwigsburg 
unter der Telefon - Nr. 01805 / 197 
197 13 abgehört werden. 
 

Obstbau: 
Für Fragen zum Obstbau stehen Ih-
nen unsere Fachwarte zur Verfü-
gung. 
Sie können sich jedoch für spezielle 
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstel-
le für Obstbau wenden. 
Ansprechpartner: Herr Andreas Sie-
gele Telefon-Nr: 0711/216-4001 
(Andreas.Siegele@stuttgart.de). Dort 
können Sie sich auch über spezielle 
Intensiv - Schnittkurse informieren, 
die jeden Winter angeboten werden. 
 

Fachzeitschrift: 
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 

wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglie-
der Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  
regulär im Postversand derzeit jähr-
lich 37 €, über den Verein 30 € (Je-
weils einschl. Porto). 
 
Fachwarte: 
Unsere Fachwarte stehen Ihnen ger-
ne für Fragen zum Obstbau zur Ver-
fügung.  Manfred Gehring 
  Hubert Kucher 
  Bernd Müller 
  Steffen Wirth 
  Helmut Wirth 

 
Adressenänderung: 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, 
Ihre neue Adresse baldmöglichst der 
Geschäftsstelle mitzuteilen, damit wir 
dies bei unseren Anschreiben be-
rücksichtigen können. 
 
Internetpräsenz: 
Wir sind unter http:\\www.wogv.de im 
Internet vertreten. 
 
Hauptversammlung 2010 
Um das Vereinsrecht richtig anzu-
wenden wollen wir Sie bitten, Anträ-
ge   zur   Hauptversammlung   am 
26. Juni 2010 bis zum 30. April 
2010 bei der Geschäftsstelle ein-
zureichen. 
Die Einladung zur Hauptversamm-
lung enthält dann die Anträge, damit 
sich die Mitglieder darauf einstellen 
können. 

Vorsitzender Helmut Wirth 
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2010 ein Fest feiern, möchten wir 
hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden Geburts-
tagskindern: 
 

90 Jahre 
Schippert Gertrud 20.05.1920 
Carle Heinz 13.07.1920 
Niethammer Margarete 03.08.1920 
Linse Hans 07.08.1920 
Doderer Gertrud 15.08.1920 
 
85 Jahre 
Strassburg Horst 21.01.1925 
Dannecker Dr. Wolfgang 09.04.1925 
Dolch Egon 02.05.1925 
Böhme Elisabeth 31.07.1925 
Übele Otto 14.08.1925 
Bidlingmaier Selma 11.10.1925 
Sautter Elisabeth 05.11.1925 
 
80 Jahre 
Breuninger Ruth 25.02.1930 
Brenner Günter 04.03.1930 
Berger Gerhard 15.03.1930 
Herrmann Frieda 19.04.1930 
Böhnke Horst 28.04.1930 
Mauch Alfred 02.07.1930 
Rüdiger Maria 06.07.1930 
Schwarz Irene 06.07.1930 
Wildermuth Ruth 28.07.1930 
Hanisch Gerold 12.08.1930 
Mößner Karl 13.08.1930 
Kieferle Hildegard 23.08.1930 
Merz Gertrud 14.09.1930 
Knausenberger Erich 26.10.1930 
 
75 Jahre 
Ziegler Dorothea 01.01.1935 
Rieker Doris 07.01.1935 
Jung Doris 08.01.1935 
Dienst Werner 06.02.1935 
Föll Erwin 04.03.1935 

 
Venohr Heinz 15.03.1935 
Kirsch Ruth 14.04.1935 
Rieker Walter 26.05.1935 
Staib Karl 30.05.1935 
Waldenmaier Hans 30.05.1935 
Doh Elisabeth 24.06.1935 
Petershans Gert 08.07.1935 
Bock Robert 20.07.1935 
Fröhlich Walter 13.08.1935 
Büchel Elfriede 21.08.1935 
Niethammer Rolf 02.10.1935 
Fritschi Josef 26.10.1935 
Zwink Rolf 26.11.1935 
Berger Richard 07.12.1935 
Dreher Anneliese 14.12.1935 
 
70 Jahre 
Unterweger Adolf 12.01.1940 
Pfauth Christa 11.02.1940 
Schippert Gerda 25.02.1940 
Zeeb Gerhard 21.03.1940 
Schölzel Günter 23.04.1940 
Günther Marika 10.05.1940 
Schubert Günter 10.05.1940 
Beyer Erwin 19.05.1940 
Berger Ingrid 31.05.1940 
Valina Otmar 06.06.1940 
Bosse Elisabeth 23.06.1940 
Heck Erika 28.06.1940 
Allgöwer Robert 04.07.1940 
Berger Doris 05.07.1940 
Gehring Manfred 28.10.1940 
Schmidtmann Walter 14.11.1940 
Hiller Isolde 18.11.1940 
Haag Helga 03.12.1940 
Eberle Rose 15.12.1940 
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VORSTAND: 
Vorsitzender:  Wirth, Helmut Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 (e-mail: Vorstand@wogv.de) Fax 81 06 891 
Stellv. Vorsitzende 
 Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel.85 74 21 
 (e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de) Fax 85 67 630 

Schriftführerin: Haag, Gudrun Lindpaintnerstr.7 Tel.69 13 99 
 (e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)  
Rechnerin:  Vollmer, Brigitte Thüringer-Wald-Str.15 Tel./Fax.85 68 038 
 
BEIRAT:  Baitinger, Rudolf Wildensteinstr. 49 Tel./Fax.81 32 12 
 Gehring, Manfred Günzelburgweg 5 Tel.81 56 79 
 Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel.81 74 89 
 Kucher, Hubert Wittlingerstr. 30 Tel.81 64 90 
 Otto, Gerhard Weilimdorferstr.185 Tel.88 92 456 
 Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel.85 69 601 
 Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel.85 69 772 
 Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel.85 00 49 
 Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel.85 13 84 
   Fax 81 06 127 
 Weiler, Horst Hoffmannstr.5 Tel.07152/23 439 
   71229 Leonberg  
 Wirth, Steffen Linzerstr. 21 Tel.81 41 13 
 (e-mail: Steffen@wogv.de) 
 
Kassenprüfer:  Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel.85 71 83 
 Mößner, Hannelore Tannenäckerstr.5 Tel.81 86 86 
 
Pressewart: Baitinger, Rudolf Wildensteinstr. 49 Tel./Fax.81 32 12 
 (e-mail: Pressewart@wogv.de) 
 
Rebschutzwart:  Müller, Bernd Staufeneckstr. 5A Tel.85 89 68 
   Fax 85 99 303 
Damen - Bastel- 
gruppe Leitung:  Wirth, Brigitte Linzerstr. 21 Tel.81 41 32 
 (e-mail: Brigitte@wogv.de) Fax 81 06 891 
 
Kelter:    Tel.85 92 56 
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